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ANKOMMEN UND ORIENTIEREN
WER IST ALLES DABEI?



MEIN KOMPASS
EINE PERSONENORIENTIERTE 

LEBENSPLANUNG



Mein Kompass

Richtung bestimmen 

Losgehen

Ziele erreichen



NOTWENDIGKEIT ZUR VERÄNDERUNG 

UN- Behindertenrechtskonvention (UN-BRK)

Bundesteilhabegesetz (BTHG)

Inklusion & Vielfalt 



ORGANISATION IM JAHRE 2019

Trägerbudget in Hamburg

Personen- und Sozialraumorientierung

Beteiligung der wichtigen Akteure 



MEIN KOMPASS – PRINZIPIEN

Selbstbestimmung

individuellen Lebensentwürfe

Lebenserfahrungen würdigen

Möglichkeiten erweitern und 

zu Erfahrungen ermutigen



MEIN KOMPASS – PRINZIPIEN

Traum – Wunsch – Wille

Stärkenorientierung

SMARTI statt nur SMART                                     

(das I steht für ICH)



MEIN KOMPASS – PRINZIPIEN

Methoden, Fragen und Gestaltung 

orientieren sich an der Person 

Rolle und Bedeutung des Umfeld

Barrieren und Förderfaktoren



4 BASISBAUSTEINE DER BIOGRAFIEARBEIT
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Lebensweg
Seite über mich
Netzwerkkarte
Kommunikationskarte 

Um die Person in den Mittelpunkt 
zu stellen.
Wünsche, Ideen, Vorstellungen 
und ihren Willen zu erheben. 



WIR PROBIEREN UNS AN DEN 4 
BASISBAUSTEINEN



4 BIOGRAFISCHE BAUSTEINE

Eine Seite über mich
Lebensweg

Kommunikation

Netzwerkkarte



KOMMUNIKATION ALS SCHLÜSSEL ZU 
WERTVOLLEN BEZIEHUNGEN



EINE SEITE ÜBER MICH 
(BEISPIEL UNTERSTÜTZUNG)



BIOGRAFISCHES FRAGEN
BEISPIEL FEIERTAGE (WEIHNACHTEN)



DIE NETZWERKKARTE
WIE FRAGE ICH NACH WICHTIGEN MENSCHEN?
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LEBENS-ORIENTIERT



UNSER RÜCKBLICK & EURE RÜCKMELDUNG

Erfolge und Stolpersteine



WAS IST GUT AN MEIN KOMPASS? 
WAS  KÖNNTEN STOLPERSTEINE SEIN?



Danke für Ihr Interesse. 

Weitere Fragen werden gerne beantwortet 

bjoern.abramsen@lmbhh.de

celine.mueller@lmbhh.de

mailto:Bjoern.abramsen@lmbhh.de
mailto:celine.mueller@lmbhh.de

